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Wiesbadener Bade - Blaff
. Organ der.

Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt : «

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Woebenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen¬
expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

leitarag eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

*  währ übernommen.

Samstag , 4 . Dezember 1915. 49 . Jahrgang.

Sechstes Zykluskonzert.
Mahlers II. Symphonie.

Frau  KäteNeugebauer - Ravoth , welche mit
grossem Erfolge in diesem Frühjahr in der 9. Symphonie
gesungen hat , hat die Sopranpartie in Mahlers ge¬
waltiger C-molI-Symphonie, welche in dem VI. Zyklus-
Konzerte  am Montag im Kurhause zur Aufführung
gelangt , übernommen . Frau Else Ff aff,  die neue
Altistin der Frankfurter Oper, die binnen kurzem zu den
bekanntesten Vertreterinnen ihres Faches gehören dürfte
und bereits die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf ihre
Kunst gelenkt hat, singt die Altpartie, ' zu welcher auch
das „Urlicht“ gehört . Als Einleitung des Abends wird
zum erstenmale „An die Hoffnung“ für Alt und
Orchester von L. v. Beethoven, instr . von J . Spengel, zu
Gehör gebracht werden . Für dieses Konzert , welches
unter Herrn Carl Schurichts  Leitung steht, zeigt
sich naturgemäß grosses Interesse und steht schon jetzt
ein ausverkaufter Saal zu erwarten.

Vortrag über Mahlers II. Symphonie.
Wir möchten nochmals auf den am Sonntag abend

8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses stattfindenden
Vortrag mit Erläuterungen am Klavier über Gustav
Mahlers II. Symphonie,  gehalten von Herrn
Carl Schuricht,  aufmerksam machen, welcher zur
Einführung in das Werk gewiss allseitig freudig be-
grüsst werden dürfte.

bürg ) ; Major v. d. Hardt mit Gemahlin (Berlin) ;
Hauptm. Hof ; Oberstabsarzt Graf Holscher mit Ge¬
mahlin (Ulm) ; Frau Oberstleut . v. Homeyer (St.
Wendel) ; Hauptm . Kauffmann (Marburg ) ; Leut. Dr . jur.
Korn (Leipzig) ; Hauptm . Lancelle mit Gemahlin ; Frau
Hauptm . Meischeder (Rastatt) ; Leut. Moll ; Leut. Opitz;
Rittin. v. Osterrant (Breslau) ; Offiz, v. Peter ; Leut. Graf
Praschma (Münster ) ; Hauptm . Prof . Rudolph (Pyritz ) ;
Offiz, v. Schkopp (Hannover ) ; Frau Stabsarzt Spackeier
(Köln) , Leut. Thom (Leipzig) ; Oberst v. Tiedemann
(Mainz) ; Stabsarzt Dr . Vahlkampf mit Gemahlin
(Speyer) ; Leut. Freiherr v. Zedlitz (Schwedt) ; Hauptm.
Zeysing mit Gemahlin (Sternbach) ; Oberstabsarzt
Zielke (Torgau ).

Se. Exzellenz Herr Generaloberst Freiherr
von Hausen,  der bekanntlich hier längere Zeit zur
Kur weilte, ist mit seiner Gemahlin aus Lc schwitz
wieder hier eingetroffen und im Hotel Vier Jahreszeiten
abgestiegen.

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen:

Leut. Alock (Montabaur ) ; Leut. Busch (Jüchen) ; Frau
Oberleut . Busse (Berlin) ; Offiz. Engelhardt mit Ge¬
mahlin (Würzburg ) ; Hauptm . Fellmann mit Familie
(Hamburg ) ; Hauptm . Fooh (Metz) ; Hauptm . Frey
(Memel) ; Oberstleut . Freiherr v. d. Goltz (Blanken-

Hier zur Kur eingetroffen sind u. a. Gräfin von
Rhoden  aus Altona im Evang . Hospiz . — Guts¬
besitzer Graf Blome  aus Salzan-Schönberg imSchwarzen Bock.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Eiserne Kreuz erhielten Freiwilliger Wilhelm

W o r s t e r , Sohn des Eisenbahnschaffners hier . —
Aktuar Emil Flach,  Sohn des Landesbankober¬
buchhalters hier . — Freiwilliger Gefreiter Wilhelm
Dees,  Sohn des Lehrers hier. — Gefreiter im Inf.-Regt.
87 Heinrich Sperling,  Sohn des Hoftapezierers hier.
— Offiz.-Stellvertreter im Res.-Inf.-Regt. 168 Ernst
H a a k e. — Die Freiwilligen Feldwebel C. Fotz  und
sein Sohn Paul Fotz.

— Kriegsgedenktage Wiesbadener Regimenter.
Reserve - Infan terie - Regiment  Nr . 223.
3. 12. 1914. Mala Mierozonka . Erstürmung der russi¬
schen Stellung und Eroberung einer russischen Batterie
von 6 Geschützen mit Munitionswagen.

— Wagners „Ring“ im Hoftheater. Das König!.
Theater veranstaltet in der nächsten Woche eine Gesamt¬
aufführung von Richard Wagners „Ring des Nibe¬
lungen“, welche am Dienstag mit dem Vorabend „Das
Rheingold ‘ihren Anfangnehmen wird . Am Mittwoch folgt
als erster Tag : „Die Walküre“, während der zweite Tag:
„Siegfried“ für Freitag und der Schluss des Zyklus:
„Götterdämmerung “ für Sonntag , den 12. Dezember,
festgesetzt ist. Die Abonnementsbuchstaben verteilen
sich auf den Ring nachstehend :. „Rheingold“ B, „Wal¬
küre“ D, „Siegfried“ C und „Götterdämmerung “ A. —
Bei Abnahme eines gleichwertigen Platzes für alle vier
Ringvorstellungen tritt Preisermäßigung ein. Die
Abonnenten des Königl . Theaters erhalten Preis¬
ermäßigung bei Abnahme eines gleichwertigen Platzes
für alle nicht in ihr Abonnement fallenden Vorstellungen
des Zyklus gegen Vorzeigung der Abonnementskarte.
Der Vorverkauf hat schon begonnen.

— Residenztheater. Heute Samstag tritt Georg Len-
bach vom Frankfurter Schauspielhaus, der am Mittwoch
einen so grossen Erfolg erzielte, nochmals auf in seiner
Glanz- und Verwandlungsrolle „Der Brandstifter “ von
Heijermanns, vorher spielt er in „Abschiedssouper “ den
„Anatol “. Den Abend leitet ein „Eine vergessene
Melodie“ von Caroline Bank, welch liebenswürdiges
Werk bei seiner neuliehen Erstaufführung sich des all¬
gemeinen Beifalls erfreute. Zu dieser Vorstellung haben
Dutzend- und Fünfzigerkarten Gültigkeit ohne  Nach¬
zahlung . Sonntagabend wird auf vielseitigen Wunsch
„Herrschaftlicher Diener gesucht“ nochmals gegeben.
Diese Vorstellung beginnt um % 8 Uhr und Sonntag¬
nachmittag geht zu halben Preisen das Lustspiel „Seine
einzige Frau “ in Szene.

Im Kineplionthoater (Taunusstr . 1) gastiert die berühmte
Tragödin Maria Garmi für nur 3 Tage -in dem Schauspiel
„Der Fluch der Schönheit “. Die-er Film zeichnet sich aus
durch ungewöhnlich packende Handlung , prunkvolle Aus¬
stattung , hervorragende Photographie und vor allem durch
das überwältigende Spiel der grossen Künstlerin.

Für die Sehriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden . Sprechstunde der Sehriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Konzert im Verek-der Künstleru.Kunstfreunde
Das am Donnerstag stattgefundene vierte Konzert im

„Verein der Künstler und Kunstfreunde“
wurde von Frau Johanna Warth - Geis - Berlin
(Gesang) und Herrn Joseph Szigeti - Budapest
(Violine) bestritten . Frau Warth - Geis,  in den
musikalischen Kreisen unserer Stadt seit Jahren gekannt
und geschätzt , besitzt eine zwar nicht sehr grosse , aber
ungemein liebliche Mezzo-Sopran-Stimme. Namentlich
die Mittellage ist von bestrickendem Klangzauber . Die
von der Natur gewährten stimmlichen Qualitäten sind
ausserordentlich sorgfältig gepflegt worden . Die Aus¬
sprache zeichnete sich durch besondere Deutlichkeit aus,
aber auch die Atemtechnik, die Tonbildung wurden in
kunstgerechter Weise behandelt . Auch nach der rein
musikalischen Seite hin bot die Künstlerin durchweg
Bedeutendes. Warme Empfindung und reich schattierte
Ausdrucksweise waren allen ihren Darbietungen nach¬
zurühmen . Frau Warth - Geis  sang Lieder von
Brahms , Schumann und Strauss und löste namentlich
durch die zart gestimmten den lebhaftesten Beifall der
Hörer aus . — In Herrn Szigeti  lernte man einen erst¬
klassigen Geiger kennen, der mit spielender Leichtig¬

keit Griffbrett und Bogen meisterhaft beherrscht.
Durch rassiges Temperament wurden seine Vorträge
noch gehoben und eindruckskräftiger gestaltet . Mit
Herrn Prof . Mannstaedt,  der sich am Klavier in
oft gerühmter Weise betätigte, spielte der Künstler ein¬
gangs die „Regensonate“ von Brahms in ausserordent¬
lich duftiger und zarter Weise. Das Sinnige und
Minnige, aber auch das Sturmvolle der Komposition
fand in den beiden Herren nachfühlende und nach¬
dichtende Interpreten , und in solcher Ausführung sprach
das Werk unmittelbar an . Als Meister seines Instru¬
mentes erwies sich Herr Szige ’ti  weiter in der Cia-
conna von Bach, durch deren Vortrag der Künstler eine
Leistung von überragender Grösse schuf. Mit nie ge¬
trübter technischer Sauberkeit und nachschaffender Ge¬
staltungskraft geboten, hinterliess das Monumentalwerk
der Violinliteratur starken, zu Herzen gehenden Ein¬
druck. Die weiterhin gespielten Kompositionen von
Corelli, Pugnani -Kreisler, Kreisler, Hubay und Beet¬
hoven konnten den günstigen Eindruck nur noch be¬
stärken . Die Zuhörer spendeten allen Künstlern für die
fast überreichen Gaben — das Konzert dauerte über
2 Stunden — lebhaften Beifall. N.

Lustige Ecke.
Aus der Münchener„Jugend“.

S .GUTTMANN

A. Schönmann
Die Spekulanten . H

„Meine Hendl, die Malefizviecher, legen iatzt gar nimmer !“ _
„Woasst , die san schlau, die halten die Oar z’ruck , bis oans a

Fufzgerl kost ’,*

DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

FÜR
DAMEN -KÖNFEKTION
.̂KLEIDERSTOFFE
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Früh-Konzert
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der KocHbrinmen - Trinkhalle.

Konzerfprogramm für Samstag.
Nr. 338

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral : . Befiehl du deine Wege“
2. Ouvertüre zur Operette . Die

Fledermaus “ . Job . Straus?
3. Paraphrase über das Lied „Aus

der Jugendzeit “ . Eadike
4. Sommernacht am Rhein, Walzer . Feträs
5. Fantasie aus der Oper „Der

Bajazzo “ . Leoncavallo
6- Siciliano, Charakterstück . . . Jesset

Im Weihnachtsverkauf
vorteilhafte Angebote
in allen Abteilungen

Nachmittags-Konzert.
4 625 . Abonnements-Konzert,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette „Der

Zigeunerbaron “. Job . Strauss
2. Loreley-Paraphrase . . . . . J . Neswadba
3. Finale aus der Oper „Zampa * . F . Herold
4- Cavatine . j . Raff
5. Goldregen, Walzer . F . Waldteufel
6. Ouvertüre zur Oper „Undine“ . A. Lortzing
7. Fantasie aus der Oper „Norma * V. Bellini

17688

Hertz

Abend-Konzert
8 Uhr. ^ 626 . Abonnements-Konzert,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister
1. Ouvertüre zu „Euy - Blas “ . . . F. Mendelssohn
2. Fest - Polonäse .e.  Lassen
3* Air • ■ . .J . S. Bach
4. Fantasie aus der Oper „Die Ent¬

führung aus dem Serail “ . .
5. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ . .
6. Largo cantabile in Fis - dur . .
7. Fantasie aus der Oper „Mignon*

W. A. Mozart
C. M. v. Weber
Jos . Haydn
A. Thomas

Langgasse 20

Damen-Konfektion
Seidenwaren

Moderne Kleiderstoffe

99

Wilhelmstr . 8
neben Restaurant

- „Metropole “ .
Samstag bis Dienstag einschl . :

Allein -Erstaufführung:

Eine Hotto . flog zum Licht . . . /
Sensations -Zirkusschauspiel in 4 Akten mit

Fern Indra
als Tänzerin und Drahtseilkünstlerin.

/ \ ndreasmarl <t
im Film ! Lustige Jahrmarktsbilder.

Ein Gären - IdyBB
sowie reichhaltiges lustiges Programm und Bilder von Prag.

Beginn d. Vorführungen 4, ßi/4 und 8/ 2 Uhr , Sonntags 2- 11  Uhr. 17827

Taunussirasse ! . Moderne Lichtspiele.* SamstagWSonntag M
G Montag A

Gastspiel der

Frau Dr.Maria Carmi Vollmöller
in

Der Fluch er Schönlielt
- Schauspiel in 5 Akten . -

Prunkvolle Ausstattung . Sorgfältigste Wahl aller
Darsteller . Hervorragende Photographie und vor
allem das überwältigende Spiel der grossen Tragödin

= ilaria Garmi -

Kriegsabende
im grossen Saale der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8:

28 > Abend Sonntag, den 5. Dezember, 8 Uhr.
Leitung : Herr Eektor Vietor.

Unter Mitwirkung der König !. Hofopernsängerin Frl . HaSSj
Fri . Baer

und der Kapelle des Ers .- Bataillons des Bes.- Regiments Nr . 80
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters JXaberland.

AnCnPDphon » Brau Dr . Reben.
«IIÖ (JI dUien . Herr Pfarrer Dr . Hüfner.

Eintrittspreis 20 Pfg . (einschliesslich Kleidergebühr ) 17825Vorverkauf am Sonntao von ii _ i , TT? .. . .. A , .

stempeln diesen Film zu einem Kunstwerk
allerersten Ranges.

fl fl
■
■
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Haben Sie Interesse H
■

B an den Tagesveranstaltungen der Kur-
B
am

B Verwaltung , der Theater und Kunst- ■

fl vereine , so lesen Sie das b

B „Wiesbadener Badeblatt . “ b

fl Es berichtet ausführlich darüber. a

§gg Einzelne Nummer 10 Pfg. Sonntags mit der Wochen-
b

BB nauptüste der neu angekommenen Fremden 30 Pfg. Bü Abonnements: a
fl
B

Für das ganze Jahr nur 9.— Mk.
„ „ Vierteljahr . . 3.— b

fl
» den Monat . . . . 1 80 «

Bl BBBBBBBBBllHIfl ■ fl fl B■ H Ä

Wetteraussichten für Freitag, den 3. Dezember.
Vorwiegend trüb und. regnerisch , keine wesentliche Temperatur¬

änderung.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . VereinsFrankfurt a. M. ’

_ r _ I.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstände

Christliches Hospiz II.
, Oranienstrasse 53. 17624

Zimmer mit and ohne Pension—Bäde?
Gute Verpflegungzu massigen Preisen

Villa Carmen
Abeggs .tr . 2 . Telepli . « 637.

E ^ Pension
für Dauermieter von Mk. 5.— an.

Beste Verpflegung. 17715

Neueste Kriegsberichte
von allen Fronten.

17826

Verwendet ^
„Kreuz-Pfennig“
G Marken
auf Briefen, Karton usw.

Dr. Mahr
Facharzt für Röntgenkunde

verzogen nach 17828
Taunusstr . « 2.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 4. Dezember 1915.

264. Vorstellung.
16. Vorstellung Abonnement B

Mona lifsa.
Oper in 2 Akten von Max Schillings.

Dichtung von Beatrice Dovsky.
Anfang 7 Uhr.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die

. einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags 10 Pfg., Sonntags 30 Pfg.

Residenz-Theater
Samstag, den 4. Dezember 1915,

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Nochmaliges Gastspiel 6g Lengbach

vom Frankfurter Schauspielhaus.
Eine vergessene Melodie.

Schauspiel in 1 Akt.
Hierauf:

Abschiedssouper.
Plauderei in 1 Akt von A. Schnitzler.

Zum Schluss:
Der Brandstifter.

Drama in 1 Akt von H. Heijermanns.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Wir bitten unsere verehrt.
- , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grand
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ zu
berufen.

Stadttheater Mainz.
Direkt . : Hans Island . Fernspr . 268.

Samstag, den 4. Dezember,
abends 71/ä Uhr:

Ein toller Rinfall.
Schwank in 4 Aufzügen von

Karl Laufs.
Anfang 71/» Uhr. Ende 10 Uhr.

Kleine Preise.

Kinephon
Taunusstr . 1. Moderne Lichtspiele.* Samstag■Sonntag »

® Montag ■
Gastspiel der

Frau Dr. Maria Carmi Vollmölier
in

Dar Fluch der Sohtfnheit!
Schauspiel in 5 Akten.

-- - Prunkvolle Ausstattung . -■
Sorgfältigste Wahl aller Darsteller.
Hervorragende Photographie und vor
allem das überwältigende Spiel der

grossen Tragödin
Maria Carmi

stempeln diesen Film zu einem
Kunstwerk allerersten Randes.

Neueste Kriegsberichte
von allen Fronten.  17767

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8

(neben Restaurant Metropole).
Samstag bis Dienstag einschliessl.:

Allein-Erstaufführung:
„Eine Motte flog zum Licht_ “

Sensations-Zirknsschauspiel
in 4 Akten mit
Fern Andra

als Tänzerin und Drahtseilkünstlerin.
Andreasmarkt

im Film ! 17793
Lustige Jahrmarktsbilder

Ein Büren -Idyll
sowie reichhalt , lästiges Programm

und Bilder von Prag?
Beg. d. Vorführ. 4, 6»/, u. 8' /i Uhr

Sonntags 3—11 Uhr.
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DAMEN¬
MODEN

FRANK & MARX
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse

DU nl # MODEHAUS
JE grössten Stils

Konfektion , Putz,
Haltesteys ^der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

Grüner Wald
Metropole u. Monopol

Taunusstr . 75
Zur Sonne

Alleesaal
Nassauer Hof
Zum Erbprinz

Wiesbadener Hof
Metropole u . Monopol

Almoslino , Hr . Kfm ., Berlin
Arentz , Pr ., Köln
Bär , Hr ., Frankfurt
Baumann , Hr ., Eschen büch
Bechtel , Hr . Hauptmann , Speyer
Beermann , Hr . Kfm ., m . Fr .,
Behrens , 1fr . Fabrikbes ., Köln
Berenroth , Hr . m . Fr ., Frankfurt
Bcrtrams , Hr . Leutnant , Trier _ _̂ _
Beumer , Hr . Hr . Mitglied des Abgeordnetenhauses,

Düsseldorf Metropole u . Monopol
Bielstein , Hr . Kfm ., Hamburg Grüner Wald
Blumer , Hr . Hir . m . Fr ., Limburg Hotel Vogel
Holender , FrL , Martinstein Zum Erbprinz
Boiler , Hr . Fabr ., Hochheim Wiesbadener Hof
Brandt , Hr . Leutnant m. Schwester , Gumbinnen

Pension Schmidt
Bröckelmann , Fr ., Kose
Cabanis , Hr . Kittmeister m. Fr ., St . Goarshausen

Metropole u . Monopol
Calmann , Fr ., Berlin Kesidenz -Ilotel
Canthai , Hr . Leutnant , Hr . jur . m . Fr ., Hanau

Europäischer Hof
Caspar , Frl ., Martinsborn Schwarzer Bock
Clausen , Hr . Hauptmann , Kiel Europäischer Hof
Clipper , Hr . Fabrikbes ., Aachen Kose
v. Czarncka , Fr . Kittergutsbes . m. 2 Töchtern , Hobrzyen

Kose
H.ahl , Hr ., Oberursel Hotel Weins
von Betten , Frl ., Köln Metropole u . Monopol

T ages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 2 . Dezember 1915.

Beutseh , Hr . Kfm ., Siegen
Bietrieh , Hr ., Brüssel
v. Höring , Hr . Major , Ludwigslust
Breschner , Hr . Rechtsanwalt , Solingen
Hücker , Hr . Hir ., Gr .-Flottbeck
Ende , Hr . Oberleutnant , Berlin
Epstein , Hr . Journalist , Berlin
Everts , Hr . Kfm .,
Fischer , Hr . Ing ., Oberstein
Frank , Hr ., Frankfurt
Frankfurter , Hr . Oberleutnant , Budapest
Gerlach , Hr ., Sablon
Giebler , Hr . Kfm ., Siegen
Gildemeister , Hr . Hauptmann m . Fr ., .Bremen

Pens . Wenker -Paxmann
v. Gilsa , Hr ., Waizenbach Hessischer Hof
Göbel , Hr . Zum Erbprinz
'Goldacker , Hr . Kfm ., Grüner Wald
Grabner , Frl ., Berlin Palast -Hotel
Gram , Hr . Br . med ., Pyrmont Nassauer Hof
Grüner , Hr . Kfm ., Leipzig Grüner Wald

Grüner Wald
Grüner Wald

Quisisana
Wiesbadener Hof

Sanat . Nerotal
Quisisana

Nassauer Hof
Hotel Adler Badhaus

Hotel Viktoria
Friedriehstr . 31
Hotel Viktoria

Schützenhof
Hansa -Hotel

v. Gyssling , Hr . Generalleutnant , Nürnberg
Ifallan , Hr . m . Begl ., Baltimore
Heinzeimann , Hr . Bir . m. Fr ., Haag
Hentschel , Hr . Br . Stabsarzt , Zeithain
Herrmann , Frl ., Aschaffenburg
Hobler , Hr . Leutnant,
Hoifmann , Hr . Kfm ., Mainz
Huth , Fr ., Simmern
Ipser , Fr ., Zweibrücken
Iser , Hr . Kfm . m. Fr ., Heidelberg
Jenssen , Hr . Oberleutnant , Potsdam
Jenssen , Fr . Konsul , Brontheim
Kubisch , Fr . Hauptmann , Hamburg
Kappest er , Hr . Leutnant , Worms
Kiepert , Hr ., Rittergut Kiepert
Klingler , Hr . Kfm ., Stuttgart
von Klisterlin , Fr . Hauptmann , Oldenburg
Klös , Hr . Kfm ., Frankfurt

Quisisana
Rose

Grüner Wald
Römer bad

Schützenhof
Rose

Nikolasstr . 24
Zum Erbprinz

Schwarzer Bock
Hotel Vogel

Gartenstr . 22/44
Gartenstr . 22/24

Kl . Wilhelmstr . 7
Wiesbadener Hof

Quisisana
Grüner Wald

Quisisana

Roesen , Frl . Lehrerin , Groesbeek
Rosenwald , Hr . Kfm ., Bamberg
Rothes , Hr . Tierinspektor , Aurich
Rübsam , Hr . Kfm ., Fulda

Christi . Hospiz I
Schwarzer Bock
Kölnischer Hof

Grüner Wald

Knipping , Hr . Stadtbaurat m . Fr ., Bochum
Wiesbadener Hof

‘Koch, Hr . Leutant,
Körner , Frl ., Rauenthal
Kosmeier , Hr ., Borken
Krino , Hr . Kfm ., Hannover
Krug , Fr ., Berlin
Külp , Hr . Major , Hanau
Levy , Hr . Kfm ., Sao Palo
Liebenküter , Frl .,

Schwarzer Bock
Hotel Riviera

Schützenhof
Europäischer Hof

Zur Sonne
Nassauer Hof

Rheinhotel
Schwarzer Bock

Zum Erbprinz
The Losen, Hr . Rittmeister m. Pr ., Düsseldorf Nassauer Hof
Macker , Hr . Kfm . m. Fr ., Hamburg
Meyenburg , Fr, , Heidelberg
Meermann , Hr . Kfm ., Hildesheim
Michaeli , Hr . Kfm ., Berlin
Mohr , Frl ., Mainz
Montenberg,Fr . m . Sohn , Groesbeek,
Nathan , Hr . Kfm ., Berlin
Nauen , Hr . Verleger , Münden
Naumann , Fr ., Berlin
Niemeier , Hr . Baurat , Billenburg
Oberlinger , Hr . m . Fr ., Altenbamberg
Oechelhausen , Hr ., M.-Gladbach

Rose
Gartenstr . 32

, Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Goldenes Kreuz
Christi . Hospiz If

Metropole u . Monopol
Westfälischer Hof

Weinbergstr . 10
Grüner Wald

, Goldenes Kreuz
Wiesbadener Ilof

v. Ohnesorge , Hr . Kgl . Kammerherr , Witaschütz Quisisana
Oehrenberg , Ifr ., Braustadt Schützenbof
Paalzon , Fr ., Reut ., Weimar Alleesaar
Rauling , Hr . Bir ., Innsbruck Palast -Hotel
Preibisüi , Fr . Geheimrat m . Bed ., Zittau Beaevue
bademacher , Frl ., Bo . ’.n Quisisana
R;’\\ is , Hr . Buchhändler , Nerostr . 20
Rein , Frl ., Andernach Hansa -Hotel
Reineck , Fr ., Hamburg Alleesaal
Renjes , Fr ., Grillparzerstr . 8

Grüner Wald
Adelheidstr . 37

Rheinhotel
Metropole u . Monopol

Pens . Fortuna
Belaspeestr . 2

Europäischer Hof
Schützenhof

Grüner Wald

Sachs , Hr . Kfm ., Berlin
Schäfer , Hr . Oberhöchststadt
Schautz , Hr . Kfm ., Frankfurt
Schieberle , Frl ., Berlin
Schimkönig , Hr . Kfm ., Grunewald
Schnabel , Hr . Rent . m. Fr ., Insterburg
Schnabel , Fr ., Kassel
Siebert , Hr ., Breiden
Slatky , Hr . Kfm ., Berlin
Spillmann , Fr . Rechtsanwalt m . Tochter . Myslowitz

Pension Am Paulinenschlösschen
Steenebrügge , Hr . Fahr ., Neuwied Grüner Wald
Stephan , Fr . m . 2 Kindern , Villa Kohl
Stiessberger , Hr ., Neubof Zur Stadt Biebrich
Gräfin von Strachwitz , m. Jungfer , Dresden Römerbad
Thomas , Hr . Kfm ., Köln Hotel Dahlheim
de Vries , Hr . Kfm ., Zwolle Hotel Adler Badhaus
de Vos van Stenoph , Hr ., Arnheim Haus Dambaehtal
von Waldow , Hr . Leutnant m . Schwester , Stettin

Nassauer Hof
Weigert , Hr . m . Fr .,. Hamburg
Weiss , Hr . Kfm . m. Fr ., Dortmund
Wendt , Frl ., Haag
Wesener , Hr . Referendar , Beuel
Wethmann , Hr ., Assmannshausen
Wiesmann , Hr . Kfm .^ Mainz
Wolfsohn , Hr . Br . med ., Berlin
Worms, -Hr . Dir . m . Fr ., Köln

Rose
Taunus -Hotel

Pens . Monbijou
Zur guten Quelle

Hotel Krug
Goldenes Kreuz

Stiftstr . 28
Kölnischer Hof

Bericht über den Fremdeobesnck
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammsa

Bis 1. Dezember . . 54 108- 35 959 90 067
Am 2. Dezember . . 105 50 155

Zusammen . . 54 213 36j009 90 222

Fflr die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Vprkehr «httro.

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA

„ Familien- und Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.
Das ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien 150 Zimmer 50 Bäder

Thermalquelle in allen Etagen u. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume u. Empfangshalle.

Massige Preise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7, 9,11,12,

Thermalbäder aus eigener

Richebeöürstige, sich für längere Sauer hier aushaltenSe Kamillen werden besonders auf die schönen
hochherrschastlichen und mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Wohnungen des .Hotels Wilhelm«" S
aufmerksam gemacht. Sie rückwärtige Lage und Sie Bauart des Hauses gewährleistet die wohl- «>
tuenöste Ruhe und Ungestörtheit vor dem Lärm des Tages, besonders aber vor dem Geräusch
der Straßenbahn. - Bevorzugtes Haus der guten Gesellschaft. - Prächtige, von der Straße aus
nicht zu sehende Gesellschastsräume im Neubau, dessen unvergleichliche ruhige Lage dem Beschauer am
wirksamsten bei einem Spaziergang durch den park des paulinenschlößchens zum Bewußtsein kommt.
—- — - — UnvergleichlicheEndlage. -
» ❖ Zeitentfprechenüe Preise und entgegenkommenüste Vereinbarungen für Einzelne und Zamilken. ♦ *

<<• Hstcl

Wilhelms
Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2

pr
Für den Herbst- und Winter-Aufenthalt

Äusserst behaglich, angenehm und bequem
IN SONNIGSTER, FREIER UND RUHIGSTER LAGE

Tjotef XaiserQof
Wiesbaden

ERMÄSSIGTE PREISE

Vornehmes Familienhaus — Im eigenen grossen Park
herrlich gelegen, an der Frankfurter Strasse , unweit
von Kurhaus, Theater und Bahnhof — Prächtiger

Ausblick auf Stadt und Umgebung

GROSSE BEQUEME ZIMMER- BALKONS
UNVERGLEICHLICHE GESELLSCHAFTSRÄBME
SORGFÄLTIGSTE KÜCHE— DIÄTKÜCHE

”2

Eigene Thermal-Quelle
für BADE - und Trink - Kur.

Mit dem Hotel verbunden, die

k/
Physikalisch - orthopädische Kuranstalt L

AUOUSTA-VICTORIA-BAD , J
^ * * ^ — ^ rrnA- i~nr jj ~rXJ \ jnjnrunrrLaru ~u^  rv, -i

Hotel und Badhaus

„zum goldenen Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse , neu eingericht . Badehalle

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge . Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge •
Freitag , abends 4.30 Uhr.
Sabbat Chanukka, morgens 9.00

» » Predigt 10.00 ,
„ Jugendgottesdienst 3.00 ,
. abends Ausgang 5.15 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.45 Uhr.

» nachmittags 4.30 .
Die Gemeindebibliothek ist ge¬

öffnet Dienstagabend von 8—10 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedriehstr . 33.

Freitag , abends 4.15 Uhr.
Sabbath, morgens 8.30

. Vortrag 10.30 ’
» nachmittags 3.00 ,
, abends 5.15 ,

Wochentage, morgens 7.15 Uhr.
, abends 4.00 ,

Talmud - Thora - Verein
Nerostrasse 16.

Sabbatheingang 4.00, Morgen 8.30,
Mussaf 9.30, Mincha 4.00, Ausgang5.15 Uhr.

Wochentags morgens 7.30, Maarif
und Schiur 8.00 Uhr,

J . & G . ADRIAN
Königl. Hofspediteure

Wiesbaden ——■ ®t
Spedition VOn Gütern und  ReisegepäckPrompte Abholung zu jeder Tagesstunde 17060b

Badiaradi
Vornehme

Bamen-Moden
Wehercjasse 2 - 4

ri

Hotel&Badbaus fioldener Brunnen
Goldgasse Telephon 246

Eigene starke Thermalquelle
12 Bäder 7 Mk. , 6 Bäder 8.60 Hlk. Inei. Trinkkur

Getrennte Ruheräume
176iö 6 Kohlensäurebäder 12 Mk.
_ Besitzer : Louis Weyer.

Spart Brotmarken.



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
_Amtliche Veröffentlichungen.

3. Jahrgang Ne» 206

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
leilen vom 20. September 1867 (G.-S . S . 1529) und der §§ 143
und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195s wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden für den Bezirk dieser Stadt
nachstehende Polizei -Verordnung erlassen.

8 1.
Auf den Straßen und Plätzen im Stadtbering von Wies-

baden ist das Rodeln allgemein verboten.
8 2.

Außerhalb der Stadt , d. h. der Grenzen der geschlossenen
Häuserreihen , dürfen Rodelbahnen auf den dem öffentlichen
Verkehr dienenden Wegen nur mit Genehmigung der Polizei-
Direktion angelegt werden. Auch kann das Rodeln auf den
hier belegenen Straßen und Wegen, auf denen ein regelmäßiger
öffentlicher Verkehr stattzufinden pflegt, durch Bekanntmachung
der Polizei -Direktion gänzlich untersagt werden.

8 3.
Für die nach § 2 polizeilich zugelassenen Rodelbahnen

gelten außer den etwaigen im einzelnen Fall erlassenen
speziellen Bedingungen nachstehende Vorschriften:

1. Die zu Rodelbahnen benutzten Wege sind für die Zeit
dieser Benutzung für den öffentlichen Verkehr gänzlich
zu sperren. Diese Sperrung ist von dem Unternehmer
an beiden Endpunkten der Rodelbahn durch Weg-
fchranken und Schilder mit deutlicher, leicht lesbarer
Aufschrift kenntlich zu machen.

2. Während der Dunkelheit müssen an diesen Schranken
bzw. Schildern nach allen Seiten hin sichtbar hell¬
brennende Laternen angebracht werden.

3. Leere Schlitten dürfen auf der Rodelbahn nicht trans¬
portiert resp. hinausgezogen werden, es ist hierfür viel¬
mehr ein besonderer Weg (Bahn ) frei zu halten.

4.  Sowohl die Rodelbahn als auch die zum Aufwärts¬
transport der Schlitten bestimmte Bahn dürfen von
Zuschauern nicht betreten werden.

5. Die Besprengung der Rodelbahn mit Wasser zur Er¬
zielung einer glatten Fläche ist allgemein verboten und
darf nur ausnahmsweise für bestimmte kürzere Strecken
nach Einholung der Genehmigung der KöniglichenPoli¬
zei-Direktion stattfindcn. Entstehen Blößen in der
Schneedecke oder glatte Stellen , so sind diese mit Schnee
zu bedecken.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 an deren Stelle
rm Unvermögensfall entsprechende Hast tritt , geahndet.

Wiesbaden,  den 27. November 1909.
Der Polizei-Präsident.
gez. : von Schenck.

Bekanntmachung.
Im allgemeinen Verkehrs- und sicherheitspolizcilichenIn

teresse werden auf Grund des § 2 der Polizei -Verordnung,
betreffend den Rodelsport vom 27. November 1909, hiermit
folgende Straßen und Wege außerhalb des Stadtberinqs für
den Rodelsport verboten:

1. die Platterstraße ihrer ganzen Länge nach bis zur
Gemarkungsgrenze,

2. der von der Platterstraße nach der Aarstraße am
Adamstaler Hof vorbeiführende Weg auf seiner ab¬
schüssigen Strecke zwischen der Platterstraße und dem
Adamstal,

3. der Weg durch den Teufelsgraben,
4. der Weg durch den Wolkenbruch,
5. der von der Aarstraße durch den Distrikt Geisheck nach

Clarental führende Weg,
6. die abschüssige Streckender Lahnstraße von der Höhe

am alten Exerzierplatz bis zur Klostermühle und
7. der sogenannte Panoramaweg im Jelddistrikt „Wein

reb" zwischen der Park - und Bierstadterstraße.
. Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden mit der
,n § 5 genannter Verordnung angedrohten Strafe — bis zu
,30 M eventuell entsprechenderHaft — geahndet

Meine Bekanntmachungen vom 30. Dezember 1906, vom
16 Dezember 1909 und 7. Februar 1910 sind durch vorstehende
Bekanntmachung gegenstandslos geworden.

W i e s b a d e n , den 16. Februar 1910.
Der Polizei-Präsident,
gez.: von Schenck.

Samstag, den 4. Dezember ISIS. 3. Jahrgang Nr. 266»
m' ^ srholt zur strengsten Nachachtung zur Kenntnis mit dem
Anfugen, daß Zuwiderhandlungen unnachsichtlichmit den in
diesen Bestimmungen angedrohten Strafen geahndet werden

Die Schutzleute haben Anweisung erhalten , scharfe Über¬
wachung auszuüben und in gegebenen Fällen gegen Schuldige
Strafanzeigen zu erstatten.

W i e s b a d e n , den 29. November 1915.
Der Polizei-Präsident.

_ _ gez. : von Schenck.
Bekanntmachung.

, o ütm  Kriegsgefangenen aus den Gefangenenlagern
des Korpsbezirks sind als Arbeiter in der Landwirtschaft und
in der Industrie auf rund 1000 Arbeitsstellen beschäftigt

Bei der weitverbreiteten Verteilung der Kriegsgefangenen
wahrend der Arbeit ist ihre Beaufsichtigung durch die Wacht-
mannjchaft ungenügend. Es haben daher alle Arbeitgeber und
deren AngesteÜte in erster Linie die Verantwortung der
strengsten Überwachung gemäß den Bestimmungen des' Ver-

lrtjt ')er  Inspektion der Kriegsgefangenenlager
Armee orps zu tragen . In Fällen von Unterlassung in

dieser Richtung werden die Kriegsgefangenen abberufen.
Nach Bekanntwerden ist die Flucht von Kriegsgefangenen

durch d-e Ortsbehörden unverzüglich auch bei Nacht durch
mehrfaches Ausschcllen unter Mitteilung der Personalbeschrei-
bung der Entwichenen öffentlich bekannt zu machen. Die be-
nachbarten Gemeinden sowie die nächsten Eisenbahnstationen
sind durch Radfahrer oder Fernsprecher unmittelbar , ohne
nähere Anweisung der höheren Zivilbehörden abzuwarten , im
gleichen Sinne zu verständigen, damit eine beschleunigte Weiter-
verbreitung der Nachricht gewährleistet wird
r -rr 3eb Jfr Äscher eines Grundstücks ist anzuweisen, bei Flucht-
fallen alle seine Gebäude, L-chennen, Strohmieten , Schuppen,
Sandgruben , Ländereien usw., die den Entwichenen als vor¬
läufigen Unterschlupf, dienen könnten, mehrfach gründlich ab¬
zusuchen und sich in zeder Weise an den Nachforschungen nach
den Entwichenen zu beteiligen, ohne dies allein den m erster

berufenen Polizei - und Gendarmerieorganen zu
Älf ? - Ä Deutsche erfüllt damit eine patriotische
Pflicht, da es nicht ausgeschlossen ist, daß von Seiten flüchtiger
Kriegsgefangener dem Vaterlande durch Zerstörung von wl̂ch-
& e" Futtervorraten , Verkehrsmitteln, Beleuchtungs- oddr
Wasseranlagen sowie militärischer Anstalten und dergleichengroßer Schaden zugefugt werden kann. J J

insbesondere werden Leute wie Straßenwärter , Bahn-
^f ^ s34 0rmaT r ' Bootsbesitzer. Forstpersonal und Fuhr-
leute in der Lage sein, die Polizeibeamten und Feldschützen in
Unterstützen° entwichener Kriegsgefangener wirksam zu

Es wird darauf hingewiesen, daß der erste, der einen
entwichenen Kriegsgefangenen wieder festnimmt oder seine
Wiederergreifung einwandfrei veranlaßt , eine entsprechendeBelohnung zu erwarten hat . 19 ^

Wenn alle Landbewohner auf einzelne oder in kleinen
Trupps wandernde Personen achten und sie zur Anzeige
bringen wurden, ist anzunehmen, daß das völlige Entkommen
entwichener Kriegsgefangener, die unter Umständen auch einö
Gefährdung für unsere Ernte , für einsam liegende Gehöfte
und deren Bewohner bilden können, zur Unmöglichkeit wird

Wiesbaden,  den 23. Juli 1915.
Der Regierungs-Präsident.

Wird, mit der Aufforderung veröffentlicht, von dem Ent-
Kriegsgefangenen aus seiner Arbeitsstelle dem

nachften Polizei -Revier umgehend Mitteilung zu machen
Wiesbaden,  den 30. Juli 1915.

Der Polizei-Präsident: von Schenck.

Bekanntmachung.
- r ĥ r Ausgabe der Brotmarken tritt vom 6. Dezember ab
folgende Änderung ein:

Die Ausgabetage für neue Brotmarken werden um 3 Tage
vermehrt; die Ausgabe, die bisher immer Donnerstags ihren Anfang
nahm, beginnt vom6 Dezember ab bereits Montags. Bon Montags
an können also bereits Marken abgeholt werden, deren Gültigkeit
mit dem Montag der nächsten Woche beginnt. 109z

Wiesbaden, den 1. Dezember 1918.
■ _ _ »er Kafigtntf.

Petroleum
für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft.

Die nächste Ausgabe von Bezugsmarken durch di- städtische
Verteilungsstelle Marktstraße 16 , Zimmer Nr. 5 , erfolgt am 1
2‘ u"b,?• Dezember , vormittags von 8V2 bis 12 und nachmittags
von 3 bis 5 Uhr. ^ ,87

Wiesbaden, den 30. November 1915.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die geschiedene Ehefrau Heinrich Beuerbach, Margarete qeb.

Zmgel, geboren am 18. Oktober 1866 zu Görgershausenbei Lim¬
burg, zuletzt NikolasstraßeNr. 31 wohnhaft, entzieht sich der Für -.
sorge für ihre Kinder, so daß sie aus öffentlich tn  Mitteln unter¬
stützt werden muffen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 28. November 1915. 1083

__ Der Magistr at, Arnien-Vertv altnng.

Fruchtmarklpreise zu Wiesbaden
am 2. Dezember 1918.

(Die Händlerpreise find in der wöchentlichenBekanntgabe der
_ Lebensmittelpreise enthalten.)

Für 50 kg

Hafer.
Heu, Kleeheu.

. neues(nur im Juni, Juli , Aug.)
Richtstroh.
Krummstroh. .
Haferstroh. . .

Höchster Durch-
^ | ster schnitts-

Preis in Mark

7.00 7.00 : 7.00

1092Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Straßenpolizei-Verordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden dom 10. Oktober 1910
§8 1—19 pp.

8 20.
Es ist verboten,, bei herrschendem Frostwetter auf den

benutzen""' "̂ 1016 Bürgersteigen Schleifen zu ziehen oder zu
8 21.

,, . 1- Kinderschlitten dürfen in der Stadt auf den Bürger¬
steigen überhaupt nicht, auf allen steilen und abschüssigen
Straßen nur langsam gefahren werden " a

2. pp.
88 22—91 pp.

8 92.
1- Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,

sofern sie Nicht in den Strafgesetzen mit höheren Strafen be-
droht sind mit Geldstrafe bis zu 30 JL,  im Nichtbeitreibungs-
falle ber (Mbjtrafe mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft
.. , 2- ifur Übertretungen die von Kindern oder sonstigen
strafunmundlgen Personen begangen werden, sind deren aesek-
ttche Vertreter oder die jeweiligen Aufsichtspersonen verant¬
wortlich, es sei denn, es wird festgestellt, daß sie die Über¬
tretung nicht verhindern konnten.
. . . b' Wer es unterläßt , den nach dieser Verordnung ihm

obliegenden Verpflichtungen nachzukommen, hat außer ' seiner
Bestrafung zu gewärtigen, daß das Versäumte im Zwanqswcae
auf seine Kosten zur Ausführung gebracht wird 9 3

88 93—94 pp.
Wiesbaden,  den 10. Oktober 1910.

, nQ, Der Polizei-Präsident.
1U94  von Schenck.

Vorstehend« Verordnungenund Bekanntmachung bringe ich
hiermit aus Anlaß des eingetretenen Schnee- und Frostwetters

Bekanntmachung
ietr . die Bekämpfung der Schnaken.

„„ ? a bl* Schnaken bekanntlich im November ihr Winter-
Stttuln aufsuchen und tn Kellern, Gewächshäusern, Schuppen,

an  Decken und Wänden
eme Art Winterschlaf halten, fo empfiehlt es sich, jetzt mit
überall,beginnen.  Die Vernichtung der
hm * ^wf »tben ©dfjnafen kann m verschiedener Weise erfolgen,

Ausrauchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten
Raucherpulver, oder durch Absengen der Wände und Decken
Mit einer geeigneten Spiritusfackel, oder durch Abspritzen mit ae-
S 8 Ä lC Schnaken sofort tödlich wirkenden Flüssigkeiten,
ft (achten Tüchern und dergleichen Gut

^at  das Absengen mit Spiritusfackeln solcher
Stellen , an denen Schnaken wahrgenommen werden, welche
Vernichtungsart von den Grundstücksbesitzernleicht selbst vor-
genommen werden kann. An letztere richten wir das Ersuchen,
Mit dem Absengen der mit Schnaken besetzten Stellen ihrer
Liegenschaftenfetzt zu beginnen. Das Absengen muß jedoch
wiê erboü feitt f°“' iw  des Winters
anfangs Mär? ^ “ ^ ar zum letztenmal spätestens

l’ nb 6« cit' Vernichtungsarbeiten durch unsere
achverstandigen Desinfektoren gegen Erstattung des Betrages

'f lebe§  Kellergeschoß oder andere zusammenhängende
Ä ft vornehmen zu lassen. Betreffende mündliche

oder schriftliche Anträge werden im Rathaus , II . ObergeschoßZimmer Nr . 57» , entgegengenommen
wird darauf hingewiesen, daß die Grundstücksbesitzer zur

Vernichtung der Schnaken ui den ihnen gehörigen Grundstücken nach
Maßgabe der von der Königlichen Regierung erlassenen Polneiver-
°Vb"Ung vom I Febr. 1911 vervflichtet sind. In dieser Verordnung
ist auch eine Ueberwachung der vorgeschriebenen Maßnahmen
ang°ordn°t Die Grundstücksbesitzer und deren Mieter sind
verpflichtet, den mit der Ueberwachung und dem Vollzug der
beschriebenen Maßnahmen betrauten Personen , sofern sie
sich auswelsen, das Betreten ihrer Keller und sonstigen den

§Äzest " zu gestatte? ^ bie" enben  Räumlichkeiten bei Tage
, Mit der Nachschau in den Grundstücken solcher Stadtbezirke
h-n^ " * e/ ' ^ °^ ^ ftvngsgemäß Schnaken aufhalten , wird iß
hA -ft“^ " ™°?en  begonnen werden. Die mit Ausweiskarten
versehenen Personen werden die Bernichtungsarbeiten auf
nÄ 9e Vnf " 3 <xl)lnm  beS  festgesetztenBetrages sofort vor!
nehmen. Letzteren wolle man tn ein von unseren Beauftragten
buZ"eintrageß ^ &tmpd  versehenes Outttungs-

Wiesbaden, den 25. November 1915. fggg
_ Der Magistrat.

Es wurden angefahren— Wagen mit Hafer,
" » » 2 „ „ Heu.
» • « » Stroh. 109S

_ _ Statistisches Am t.
Berdittgung.

r- von Schreinerarbetten(Eingangstüren und.
Sockelleisten) m dem Neubau Lyzeum II soll im Wege der öffentlichen.
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können während
der Vornllttagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-

Rr. 18 eingesehen, die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrele Einsendung von 50 Pfg., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 71 Lost —9 "-
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag, den 6. Dezember 1915, vormittags ly Uhr,
hierher emzuretchen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebeneu«nd ausgefüllt-a » er-

d-ngungsformnlar ernaereichte» Angebote werde» berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 27. November 1915. 1075-
_ Städtisches H- chbanamt.

Verdingung.
Dtt Ausführuiig der in Holz herzust-ll-nden Ausstellungs-

schränke für den Neubau des Landesmuseumssoll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden tm Verwaltungsgebäude Friedrick-

19 Zimmer Nr. 13 eingesehen, die AngebotSunterlag?n
«nschüeßllch Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder-
bestellgeldfrere Einsendung von 0,75 Mk. , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 72 Los2S—30"
versehene Angebote find spätestens bis

Donnerstag, dm 9. Dezember 1915, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt - unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge - in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllteu « er-
b“s“tfu®f'Äfrir.rS»'S'4?"

Wiesbaden, den 2. Dezember 1915. 1090»
__ Städtischer Hochbauamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Eine Änderung in der Ausgabe der Brotmarken teilt der

Magistrat im vorliegenden Amtsblatt mit. Die Ausgabetagefür
neue Brotmarken werden um drei vermehrt, die Ausgabe beginnt
statt, wie bisher Donnerstags, vom 6. Dezember ab bereits Mon-

Montags können also Marken abgeholt werden, deren
Gültigkeit mit dem Montag der nächsten Woche beginnt.

. ,R? i"l>hlne des Zuckerbestandes. Gemäß der Verfügung des
Reichskanzlers ist die Aufnahme für die Bestände von Verbrauchs-
ßucker cmr1. Dê mber zu wiederholen. Die Anzeigepflicht erstreckt
sich Nicht auf Mengen unter 50 Doppelzentnern. Die Anzeigen
an die Zentraleinkaufsgesellschaft find bis zum 10. Dezember
abzusenden. Anmeldeformulare sind bei der Handelskammer Wies¬
baden, Adelheidstraße 23, zu erhalten.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.

vruok ron Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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